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Anmerkungen

Diese Präsentation geht auf einige begriffliche Aspekte zum Controlling 
von Projekten ein.

Grundlage hierfür ist das Kapitel 1.16 des Handbuchs 
Kompetenzbasiertes Projektmanagement (PM3) der Deutschen 
Gesellschaft für Projektmanagement (GPM).

Eine ausführliche Auseinandersetzung mit diesem Thema will und kann 
diese Präsentation nicht ersetzen. Es sollen lediglich die 
Zusammenhänge zwischen den nachfolgenden Begriffen grafisch 
nachvollzogen werden.

Fehlermeldungen und Anregungen nimmt der Autor dieses Dokuments 
in seinem Blog an:

http://vnawrath.wordpress.com/category/projektmanagement/
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Begriffe des Projektcontrollings nach GPM

• Fortschrittsgrad (FGR)
Maßgabe in % für die Zielerreichung (Leistung / Ergebnis) zu 
einem bestimmten Zeitpunkt.

• Plan-Fortschrittsgrad (FGRPlan)
Maßgabe in % für die zum Stichtag geplante Zielerreichung (Plan-
Ergebnis / Plan-Leistung).

• Ist-Fortschrittsgrad (FGRIst) = Fertigstellungsgrad
Maßgabe in % für die tatsächliche Zielerreichung am Stichtag 
(Ist-Ergebnis / Ist-Leistung).
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Darstellung der Leistung



Begriffe des Projektcontrollings nach GPM

• Plankosten (PK) für die Planleistung
Geplante Gesamtkosten (PGK) * FGRPlan

• Fertigstellungswert (FW)
Dem Ist-Fertigstellungsgrad (FGRIst) entprechender Anteil der 
geplanten Gesamtkosten (PGK)
è Geplante Gesamtkosten (PGK) * FGRIst

• Ist-Kosten (IK) für die Ist-Leistung
Tatsächliche Kosten zum Stichtag für die erbrachte Ist-Leistung
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Darstellung der Kosten



Begriffe des Projektcontrollings nach GPM

• Planabweichung der Leistung (PA = FW – PK) 

o Inwieweit ist die Ist-Leistung ggü. der Planleistung voraus / zurück.

o Terminverzug der Leistung zum Stichtag / bei Fertigstellung.

• Kostenabweichung (KA = FW – IK)

o Kosten der erbrachten Leistung (Ist-Kosten) weichen vom 

Fertigstellungswert (= erbrachte Leistung zu Soll-Kosten) ab.

• Gesamt-Kostenabweichung (GKA) (Prognose)

o Erwartete Gesamtkosten weichen von geplanten Gesamtkosten ab.
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Abweichungen



Der inhaltliche und zeitliche Zusammenhand zwischen den Begriffen 

wird nun im sogenannten Fortschrittsdiagramm angezeigt. Es 

handelt sich hierbei um eine zweidimensionale Prinzipdarstellung.
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Prinzipdarstellung des Fortschrittsdiagramms
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Das Ergebnis der Projektplanung ist der untenstehende Graph, der 
in seinem Verlauf folgende Informationen zeigt:
• den steigenden Fertigstellungsgrad im Verlauf des Projektes
• die geplanten Gesamtkosten des Projekts



Prinzipdarstellung des Fortschrittsdiagramms
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Zu einem Stichtag ergibt sich für den geplanten Verlauf:
• der Ist-Fertigstellungsgrad (FGRIst)
• die Plankosten (PK) auf Basis der geplanten Leistung
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Die Ist-Aufnahme zeigt nun eine Abweichung. Beginnen wir mit der 
Abweichung zur geplanten Leistung, dem Ist-Fertigstellungsgrad 
(nächste Folie) ...



Prinzipdarstellung des Fortschrittsdiagramms
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Der Ist-Fertigstellungsgrad (FRGIst) liegt zum Stichtag unter 
dem Plan-Fertigstellungsgrad (FGRPlan). D.h. zum Stichtag 
wurde nicht der geplante Fertigstellungsgrad erreicht.



Prinzipdarstellung des Fortschrittsdiagramms
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Das ist die Planabweichung zum Plan-Fertigstellungsgrad (FGRPlan). 
In diesem Fall liegt die Ist-Leistung ggü. der Planleistung zurück
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Außerdem lässt sich hier der Terminverzug zum Stichtag 
ablesen. Der Ist-Fertigstellungsgrad (FGRIst) hätte schon zu 
einem früheren Zeitpunkt erreicht werden müssen.

Terminverzug
zum Stichtag



Prinzipdarstellung des Fortschrittsdiagramms
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Der Graph zum Ist-Fertigstellungsgrad (FGRIst) ist übrigens 
bezogen auf die Sollkosten der Planleistung. D.h. hier wird 
der Anteil der geplanten Gesamtkosten (PGK) dargestellt, 
die prozentual dem Ist-Fertigstellungsgrad entsprechen.

Terminverzug
zum Stichtag

Fertigstellungswert (FW)
=

Soll-Kosten für die Ist-Leistung
=

Geplante Gesamtkosten (PGK) * FGRIst
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Die bis zum Stichtag entstandenen Kosten für die schon 
fertiggestellten Leistungen können aber nun abweichen. D.h. 
die tatsächlich entstandenen Kosten für den Ist-
Fertigstellungsgrad (FGRIst) werden nun in einem 
gesonderten Graphen dargestellt ...

Terminverzug
zum Stichtag

Fertigstellungswert (FW)
=

Soll-Kosten für die Ist-Leistung
=

Geplante Gesamtkosten (PGK) * FGRIst



Prinzipdarstellung des Fortschrittsdiagramms
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Der neu hinzugekommene Schnittpunkt zum Stichtag 
entspricht den Ist-Kosten (IK) für die Ist-Leitung.

Terminverzug
zum Stichtag

Fertigstellungswert (FW)
=

Soll-Kosten für die Ist-Leistung

Ist-Kosten (IK)
für die Ist-Leistung



Kostenabweichung (KA)

Prinzipdarstellung des Fortschrittsdiagramms
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Neben der Planabweichung (PA) in der Leistung ergibt sich 
auch noch eine Kostenabweichung (KA). Dies liegt daran, 
dass die zum Stichtag aufgelaufenen Ist-Kosten von dem 
(geplanten) „Wert“ der geleisteten Ist-Arbeit abweicht.



Kostenabweichung (KA)

Prinzipdarstellung des Fortschrittsdiagramms
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Dies war der Soll- / Ist-Vergleich zum Stichtag.
Wenden wir uns nun der Prognose zu ...



Kostenabweichung (KA)
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Zum einen ergibt sich ein neues erwartetes Projektende 
aufgrund der Terminverschiebung zu Stichtag. Das ist der 
sogenannte Lieferverzug der Leistung bei Fertigstellung.

Erwartetes Ende

Lieferverzug der Leistung
bei Fertigstellung



Kostenabweichung (KA)
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Außerdem ergibt sich eine Gesamt-Kostenabweichung 
(GKA). Die erwarteten Gesamtkosten (EGK) liegen über den 
geplanten Gesamtkosten (PGK).

Erwartetes Ende

Lieferverzug der Leistung
bei Fertigstellung

Gesamt-Kostenabweichung (GKA)

Erwartete Gesamtkosten (EGK)



Kostenabweichung (KA)
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Vielen Dank!
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